
Befehl
des Chefs der Besatzung der Stadt Berlin 

28. April 1945 Nr. 1 Stadt Berlin

Heute bin ich zum Chef der Besatzung und zum Stadtkommandanten 
von Berlin ernannt worden.

Die gesamte administrative und politische Macht geht laut Bevollmäch­
tigung des Kommandos der Roten Armee in meine Hände über.

In jedem Stadtbezirk werden gemäß der früher existierenden admini­
strativen Einteilung militärische Bezirks- und Revierkommandanturen 
eingesetjt.

Ich befehle:
1. Die Bevölkerung der Stadt hat volle Ordnung zu bewahren und an ihren 

Wohnsigen zu verbleiben.
2. Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei und alle ihr unter­

stellten Organisationen (Hitlerjugend, NS-Frauenschaft, NS-Studenten- 
bund usw.) sind aufzulösen. Ihre Tätigkeit wird hiermit verboten.

Das gesamte führende Personal aller Dienststellen der NSDAP, Ge­
stapo, Gendarmerie, des Sicherheitsdienstes, der Gefängnisse und aller 
übrigen staatlichen Dienststellen hat sich binnen 48 Stunden nach Ver­
öffentlichung dieses Befehls in den militärischen Bezirks- und Revier­
kommandanturen zwecks Registrierung zu melden.

Binnen 72 Stunden haben sich ebenfalls alle in der Stadt Berlin ver­
bliebenen Angehörigen der deutschen Wehrmacht, der SS und der SA 
zwecks Registrierung zu melden.

Wer sich zu der festgesetjten Frist nicht meldet oder wer sich der 
Verbergung solcher Personen schuldig macht, wird gemäß den Gesehen 
der Kriegszeit zu strenger Verantwortung gezogen.

3. Die Beamten und Angestellten der Bezirksdienststellen haben sich zu 
mir zwecks Bericht über den Zustand ihrer Dienststellen und Entgegen­
nahme von Anweisungen über die weitere Tätigkeit dieser Dienststellen 
zu melden.

4. Alle kommunalen Betriebe wie Kraft- und Wasserwerke, Kanalisation, 
städtische Verkehrsmittel (Untergrund- und Hochbahn, Straßenbahn 
und Trolleybus);

alle Heilanstalten;
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